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FlowerArtShow

(mgö) Martha?s Vineyard im US−Bundesstaat Massachusetts machte 1999 weltweit Schlagzeilen. Damals
stürzte das Flugzeug mit John F. Kennedy jr. und seiner Frau Carolyn beim Anflug auf diese Insel ab. Heute
verbringt dort die amerikanische Oberschicht ihre Freizeit. Auch Horst Jösch wird sich bald in diesem
Nobel−Ferienort aufhalten. Allerdings genießt der Meerbuscher Künstler nicht das Luxusleben, sondern stellt
ab 10. Mai in einer Galerie seine Fotokunst aus. Jösch, der in Osterath lebt, hat durch seine Aufenthalte in
Kanada, USA und Chile gute Kontakte zur Kunstszene auch auf der Atlantikinsel. Unter dem
Ausstellungstitel „Flower Art Show“ wird der Fotokünstler dort Aufnahmen zeigen, die seine Philosophie
dokumentieren: „Die Fotografien sprechen meine persönliche Bildsprache.“ Jösch begibt sich während des
Arbeitens in einen künstlerischen Prozess, aus dem nicht das Abbild, sondern im malerischen Sinne das
Erschaffen eines neuen Bildes hervorgeht: „Ich bin bestrebt, neue Sichten zu schaffen.“ Der 41−Jährige ist
überzeugter Vertreter der Analogfotografie. Damit nutzt er die Möglichkeit veränderbarer Schärfeebenen zur
bildlichen Gestaltung. Digitaltechnik kommt ausschließlich bei Auftragsarbeiten zum Einsatz. Trotzdem:
„Die Technik ist nur Mittel zum Zweck, Ausdrucksmittel zur Verwirklichung einer Vision.“ Architektur und
Landschaft bilden den Schwerpunkt der Fotografien, die in seinem Studio im Düsseldorfer Atelierhaus
Walzwerkstraße bearbeitet werden. Einige der Aufnahmen sind ab 27. April bei der Ausstellung „Kunst aus
Meerbusch“ in der Teloy−Mühle Lank−Latum zu sehen. www.horstjosch.com
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